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Btatutis Legitus
J

liaſndis vitæ innocentia
iones honetæ ad omnes ho-

vivere

munes ſpectęnt, nemov; ſit, qvem

nullum tanien eſt hominum genus,qvod
diſciplinam ſanctiorèm ac ſeveriorem
inſtituere ac retinere debet, qvàm Litera-
torum. Nihilenim eſt in naturà rerum,
qvod ita mores erudiat, qvuàm literarum
ſtudia, qorum furidamentã;in Scholis
proponuntur; unũe qvi egrediuntur,
non ſecus atquae Riatatis Virtutis
officinà exire, earuitave Virtutum, ad
qvarum culturam diligenti Præcepto-
rum inſtitutione adſyefacti ſunt, ſpeci-
men inter homines, qvorum in conſpe-
ctu verſantur, Iuculentum edere de-

bent. 2 nc.-ü ü Ovem
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gingang
An die Jugend von ihrem Ambt

und benen Geſetzen.
/F wohl aſſen Menſchen ein un-
x ſiraffüches Leben und erbahren
u Wandel zu fuhren gebuhret auch

 dillig niemand ſeyn ſoſte/ der tvi.
der Ghre und Tugend ſich etwas

andern Leuten ſolches denen Gelehrten und
die den Studiis zugethan ſind ober damit
umbachen ſonderlich gesiemen/ dakß ſie gute
Diſciplin und Zucht treulich anordnen und
eruſtlich daruber halten: Denn nichts auf
der Weit iſt das ſolche Anweiſung giebt zu
guten &itten/ als die Studia und fregen
Kunſie welche in den Schulen aus dem &run-
de gettlyret imd erkidret werden: Und die aus
den Schuten kommen ſollen nidht anders
heraus gehen als aus einer Werckſtatt der
Gottſeeligkeit und Tugend daß wie ſie
durch fleißige Unterweiſuna derer Præcepto-
rum zu allen Guten gewohnet und aufferzo
gen worden ſie aud alſo daſſelbe bey den Leu
ten/ mit denen ſie umbgehen ins Werck ſiellen
und leuchten laſen ſollen. A Deñ
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Qvemadmodum enim turpe eſt Do-
ctori, cùm culpa redargunt ipſum: Ita
etiam turpe eſt ſtudioſo Pietatis, Virtu-
tis bonarum artium, ſi vitam agat cum
Pietate, Virtute bonarum artium pro-
feſſione pugnantem l

Quia verò teneri diſcentium animi,
propter ætatem imbecilliorem; adhue
videre judicare per ſe non poſſun,
qvid ubiQuæ locorum ũẽceat, præſcri-
ptæ ſunt Leges, in qvibus qvaſi ante.
oculos vobis, Adole ſce ntes, ponitur,
qvid debeatis DEO, qvid Parentibus,
qvid Præceptoribus, qvid aliis ho-
minibus, qvid vobismet ĩnſis in ſtudio
doctrinæ morum honeitate, juxtà.
normam Legis divinæ,& aliarum mo-
ralium præcentionum regulas, ſanctè
pit informandis, exerc”n is, perfici-
endis, ad gloriam DEL ut ubere ejus be-
nedictione frui, eratiam atqve fa-
vorem hominum vobis conciliare poſ-
ſitis.

Haæ
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Denn wie es cinem Lehrer eine Schan
de iſt ſo er andere lehret und ſelbſt ſtraff
lich erfunden wird; Alſo ſtehet es einem
Schuter der jur Vottſeetigeit und Tu
gend aufferzogen wird ubel an wenn er
der Qottſeeligteit und Tugend nicht gemaß
lobet.

Dieweil aber die zarte tugend aus
Schwachheit ihres kindiſchen Verſiandes
von ſich ſelbſt noch nicht bedencken oder ur
theilen kan was ihr allenthalben zu thun
gebuhren wolle; Als ſind Geſete verord-
net darinnen euch furgehalten und gleich
fur die Aungen geſteſiet wird was ihr
&OF™/ denen Gitern/ denen Præcepto-
ribus, und andern Leuthen auch euch ſeibſt
in Lehr und Leben zu leiſten ſchuldig und
wie ihr in anderen erbarlichen Sabungen
und heilſamen Lehren eud; halten uben/
und vollkommen werden ſollet zur Chre
GEo.rZes damit ihr ſeines reichen See
gens geniefſen und darneben der Jeuthe
Gunſt und guten Villen/ erlangen mò-
get.

a; So
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Hæ ergò dum recitantur, ac decla-
rantur, advertite avæſo animum, imisq́;
ſenſibus ac mentibus veſtris eas reponi-
te, ut veſtrum officium, ꝗvod DEUS i-
pſe, veſtri Parentes, omnes Boni
in vobis maxime reqvirunt, cognoſcere
vobis liceat. Cogitate, vos hunc hono-
rem Præceptoribus debere propter
DEUM, ut ipſorum Legibus ſanctis
monitis, qvæ ſunt rivuli ex Decalogo
deducti, ad veſtrum inſtitutum vitæ-
qve p̃rofeſſionem accommodati, ſine-
coactione faſtidiò volentes obtempe-
retis: Hæc eſt præcipua erga Præce-
ptores, optimè de vobis merentes, re-
verentia, qvã nullum illi majorem à Di-
ſcipulis honorem exoptant.

c:n

Se,
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So horet nun fleibig zu weil man
euch dieſe Geſetze furſieſet und erklahret
und faſſet ſie jo wohl zu Hersen damit ihr
daraus verſtehen moget was erſtlich OOtt
darnach eure Eltern und ale erbahre Leu—
the von euch fordern; Und gedencket daß
ihr ſolche Ghre euren Præceptoribus von
GOTTes wegen zu leiſten ſchuldig ſeyd
daß ihr ihren Sabungen und heilſamen Ver

mahnungen die nichts anders ſind denn
ein Auszug ous den Zehen Get
tes auf eure Profeſſion und das Arrrh

hen GO
ben eures Lebens gerichtet oſne Verdtul/

willig und gerne gehorchet. Dießt iſt lis
furnehmſte ReverenZ und Ehrerbietung ge-
gen die Præceptores, die teine hohert noch
groſſere Belohnung von ihren Schulern be
gehren noch fordern.

T.

5 E

A4 Nun
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Seqvuntur nunc ipſa
Statuta.

I.

De Pictate erga DEUM
Præceptores.

I-

Rincipi& Poẽri DEUM Patrem Do-
v mini ac Servatoris noſtri JEſu Chri-

n

I
ſti timento, amanto fiduciam in

2.Sacroſancto DEInomine ne abutun-
tor; ſed illud potils invocanto, ſæpiſſi-
m? oranto, Eccleſiæ, ejusq́; Miniſtrorum,
Magiſtratũs, Parentum Præceptorum,
ſuam item ſalutem, incolumitatem X ſtu-
dia ei commendanto.

3. Blaſphemi ne ſunto, neminem
execrantor, nullius caput diris devo-
vento.

4.Capita doctrinæ Chriſtianæ, Pſalmos
Davidicos, Hiſtorĩas ſacras diſcunto, me-
ditantor, vità factòq; exprimunto.

5 Su-
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Nun folgen

Die SchulBeſetze.

Wie ſich die Knaben in der Schule ge
gen GOtt und ihren Præcepto-

ribus verhalten ſollen.
MNunm Erſten ſolen die Knaben KOS”

5
dem Vater unſers HErrn und Erloſers
JEſu Chriſti furchten lieben und Jhm
bertrouen-

2. Gie ſellen ſeinen aſlecheitigiten Nah
men nicht mißbrauchen fondern anruffen viel
und oſit beten die Chrifiliche Kirche derfel
ben Diener Herrſchafft Eitern Præcepto-
res, unb ihr ſelbſt eigen Heyl Wehlfarth und
Studia Jtm befehlen.  u-

3. Sie ſollen FOFI nidit kaſtern/ dem
Nechfien nidt fluchen noch xmand was Bo
ſet wuntſchen.

4. Die HauptStucke Chrifitider Lehre
die Pfalmen Dabids die Hiſtorien und Ge
ſchichte der Biebel ſollen ſie fleidig ternen be-
trachten und mit ihrem Leben und Wandel
erweiſen.

A 5. Allen
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3. Superſtitiones, fabellas aniles de-
DEO, ejusqve cultu æx animo deteſtari
diſcunto.

6. Veſperi cubitum euntes manè
cubitu ſurgentes, precibus DEUM invo-
canto, placanto, laudanto.

7.Præceptores, tanqvam Parentes ani-
morum, ac Miniſtros munerum divino-
rum amanta, obſervanto, eisqve hono-
rem debĩtum præſtanto: docentęs di-
centesq ve attentè auſcultanto, de præ-
ceptis doctrinàq; ipſorum præclarè ſen-
tiunto: Ideoq; ne contemnunto, ne ĩrri-
derito, ne probri accuſanto, ne convidis
proſcindunto.

8. Præceptorum caſtigationes æqvò

animo ferunto.

9. Præceptoribus ne reſponſanto aut

refragantor.

10. Irriſionis contemtiisq́; Præcepto-
rum ejeionis pœna eſto.

Il. Ma-
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5. Allen Aberglauben falſche Religi-
n, Heucheley Jabel. Werck von GOTT
ind dem &otteg. Dienjte/ ſollen ſie fliehen
inb meiden.

6. Wenn ſie Abends ſchlaffen gehen um
Rorgens auffſtehen ſolen ſie GOfT on-
uffen ſich mit Jhm verſohnen und Jhn
oben.

&ie ſollen ihre Præceptores, als
hre Vater deßgleichen die KirchenDie:
ier lieben hod; halten und ihnen alle ge
uhrende Ehre belotiſen: Sie lehrend um
edend fleißig horen unb von Jhren Ge—
otſhen und Lehren viel halten und derowe—
jen &ie nicht verachten noch verſpotten/
ioch &ie was Boſes beſchuldigen odet ſchma
Jen.

8. &ie ſoſen ihrer Præceptorum &traoſ-
en und Zuchtigungen gutinilig auff· und an-
iehmen.

9. &ie ſoſlen denen Præceptoribus nicht
viederſprechen noch Jhnen ſich wiederſe
zen.

10. Wer ſeinen Præceptorn verlacht ober
jeradtet7 der ſol aus der Schulen geſtoſſen
verden.

uu. Sie
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Il. Magiſtris inſcientibus è Lectioni-
bus Collegiò ne abſunto, nec abeun-
to.

13. Æs alienum Parentibus Magi-
ſtris non conſentientibus ne contrahun-
to: Ipſis qvoq; non permittentibus, nihil
emunto, vendunto, permutando, aliisve
donanto.

13. Erga Præceptores grati ſumo, non-
verborum modò honore, ſed ſtudiò et-
lam reipſa benefaciendi.

II.
De mutua Diſcentium inter ſ&-

Charitate Benevo--
lentiã.

E.

mundè ac jucundè verſantor-
2. Offenſionum atq́i; odii caufas nulli

præbento.
3: Mutuas ſimultates ne exercento:
4. Rixas altercationes  barbaricas-

contentiones ne uſurpanto.
5. Nul
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11. &ie ſollen ohne Wiſſen und Willen Der
ſelben nicht aus der Lection oder Schule ge
hen ober bleiben.

12. &ie ſollen nicht Schulden modien ohr
ne ihrer Eltern und Præceptorum Viſſen
und Willen; Sie ſollen aud) nichts kauffen
verkauffen vertauſchen ober verſchencken es
werde denn von Jhnen erlaubet.

13. Sie ſoſſen gegen die Præcentores
danckbar ſeyn nicht allein mit Worten ſon-
dern ſolches auch mit der That beweiſen.

lI.

Wie ſich die Knaben vermoge Chriſt
licher Liebe gegen einander ver

balten ſollen.
I.

WJe Knaben ſollen freundlich und fille
uæohne alles Geſchrey zuchtig bey einan
ber wohnen.

a. Keiner ſoll dem andern Urſach zu Biber-
villen geben.

3. Es ſoll auch keiner wider ben andern einer,
&rol traaen.

4. Zantk Hadder Rauffen Schlagen um
VBalgen ſoll unter ihnen niche gehoret werden.

5. Rei-
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5. Nullius famam lædunto, nullius
corpus vnlneranto.

6. Injurias nec verbis, nec factis ulci-
ſcuntor, ſed autores earum Præceptori-
bus indicanto.

7. Qverelas ad nullos, niſi ad Præce-
ptores deferunto.

8. Bono Studioſos diligunto imi-
tàntor. 24 2Pn

9. Errantes peccantes admonento
caſtiganto.

15. Natu majoribus melioribus pa-
rento.1i. Minoribus imbecillioribus con-
ſulunto narcunto.

12. Arrogantiam faſtidiumqve abjſſx

unto. ſll I

13. Obſtinatos pertinaces nolentes?
qve obtemperare Præceptoribus indi-
canto.Eos, qvi pid animb aſiõrum deliſta
aperiunt, nullà verborum contumeliò
injuſiave afficiunto,

-v

uee—

15.0r1-
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5. Rteiner ſoll ben andern on ſeinen Ehren ver-

letzen oder on ſeinem Leibe vervunden.
6. Rteiner ſoſl einige Schmach mit Worten

oder mit der That rachen ſondern den Thater
vor denen Præceptoribus berſſagen.

7. &ie ſollen auch vas ſie zu klagen ha
ben/ niemand/ denn denen Præceptoribus
vorbringen.

8. Die Frommen und Fleikigen ſollen ſie lic-
ben/ um denenſelben ſich gleichformig zu hal-
ten befleibigen.
„H, Wenn es ciner verſiehet und was Un—

rechts thut ſollen ihn die andern ſtraffen um
warnen.

r6?Die Jungern ſollen denen ſo alter und
frommer/ als ſie ſeyn/ folgen.

ii. Die Groſſere ſollen die Kleinen verſcho.
nen um ihnen rathlich ſevn.

12. 3m &tubieren ſollen ſie tweder floli noch

verdroſſen werden.
13. So ſich aber einer widerſetzen und nidit

gehorſam ſepn wolte ſollen ſic ihn denen Præ-
ceptoribus antigen.

14. Da auch einer vder mehr von einem
angezeiget was ſie utrecht gethan ſollen ſie
dekhalben  weder geſchmahet noch derledet

werden.
15. Jh



15. Ordinum ſuorum Decuriones
Inſpectores, tanqvam ſuperiores audi-

unto.16. Abfentibus Præceptoribus, Decu-
riones, ſeu lnſpectores ipſi reliqvos ob-
ſervanto.

III

De Moribus Puęrum.
Lex generalis.

OMre ſcelus flagitiumq́; omne, ſive
naturæ, ſive pravæ conſvetudinis vi-

tium abjiciunto emendanto:  coẽr-
centõ Cupiditates pueriliter exultantes

quã de cauſa Principis munificentià
alantur, cut à ſuis huc miũi ſint, ſem-
per cogitanto.

IV.
De Moribui in Templò.

I..TEmpum adire juſſi, modeſtè, ordine:

cumqve ſilentiò bini adeunto ex-
eunto.

2. De
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15. Jhre furgeſetzte Decuriones und In-

ſpectores ſoſen ſie/ als ihre befiellte Auffſe
her und Obern hidren/ und ihnen folgen.

16. Derer Decuriorum und Inſpecto-
rum Ambt iſt daß ſie im Abweſen derer
Præceptorum dit andern in der Zucht hal
ten ſollen.

lll.
Wie ſich die Knaben insgemein

verhalten ſoſen.
!.3: Knaben ſollen aũe Laſter und Untu-
 genden/ ſie hangen ihnen von Natur
oder aus bòſer Gewohnheit an fallen laſſen
auch ihre Kindiſchen Begierden im Zaum
halten und ſiets bedencken warumb ſic bon
ihren Eitern in dieſe Schule geſchickt auch
aus Chur-Jurſtl. Mildigkeit darinnen erhal
ten werden.

xr
Lv

Wie ſie ſich in der Kirchen ver
halten ſollen.

I.

ſollen allemahl in einer Orbnung je
Kee Zween und Zween fiille und zuchtig

zur Kirchen gehen.
t. Jn
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2. De locò non pugnanto.

3. Sacris reverenter adſtanto.

4. Diligenter nec voce tantùm, ſed
totò pectore canunto.

5. Verbum DEI attentè ac reverenter
auſeultanto, adeoq́; ipſum Numen divi-
num audirã ſs arbitrantor.
pfutię garriunto, neve oculos in omnes
partes circumferunto.
J. CUm ſermo habetur à Miniſtro Ec-

cleſiæ ad populum, ne legunto, nec
aliud agunto; ſed præcipua Capita-
Concionis calamis excepta in libellos
ſuoe referunto.

s. Finità Concione, vel dictis pre-
cibus veſpertinis matutinis, taci-
te ſine compreſſione mutuãà exeun-
to.

V.

lIn Cubiculd.
1. Ma-
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2. Jn der Kirchen ſollen ſie ſich nicht mit

einander umb die Stelle zancken noch ſchla

gen.
3. Des GottesDienſtes ſollen ſie mit Ehr

erbietung abwarten.
4. &ie ſollen nicht allein mit dem Munde

ſondern auch mit dem Herten dem HERRM
ſingen/ und Jhn loben,

5. Das Wort OOttes ſollen ſie mit Zleiß
und Andacht horen nicht anders als wenn
ſie OOT1 ſelbſt horeten.

6. &ie ſollen nicht ſchwaben noch die Au
gen in alle Winckel werffen.

7. Unter der Predigt ſollen ſie nicht ſe-
ſen noch etwas anders handeln ſondern die
pornehmſen Stucke der Predigt mit der Ze
der in ihre Bucher ſdyreiben.

8. Wenn die Predigt beſchloſſen und das
Oebeth Morgens und Abends gehaſten/ ſol-
len ſie flille und zuchtig wieder aus der Kir
chen gehen und einander nicht ſtoſſen.

V

Vie ſich ein jeder Knabe in der Kam
mer verhalten ſoll

B a 1. Mor
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I.

Ant datò ſigno ſurgunto, apertas
januas habento.

2. Stragula convolvunto primũm, de-
inde ſtatutà horà ſternunto, ſtrata re-
tinento, Cubicula verrunto, fordes al
ſterqvilinium portanto.

3. Manũs, os, oculos purt lavanto, cri-
nes pectunto, calteos tergunto.

4. Exeuntes introduntesqve cubicula
ſua, taciti ſunto.

3. Nec candelas ardentes in cubicula-
muſca importanto, nec ignitabula in

iisdem habento.

6. Strenitũs, Sibilos, Clamores, Confa-
bulationes in cubiculis vitanto.

5. De feneſtris in ædificia ſubjecta ni-
hil projiciunto.

ſ8. Matulas ad lectum tectas habento,
eas in locò conſvetò mant effundun-

to.)
9. Cu-
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I.

 Qrqenè fruhe wenn man zum Gebeth
nW nautet ſollen ſie auffſtehen und ihre

Kammern offen haben.
2. Jhre Vetten ſollen ſie zuſammen thun/

und auf die Stunde da es iſhnen befohlen
wiederumb bereiten die Kammern rein und
ſauber hoſten/. und was ſie auskehren an
gebuhrenden darzu verordneten Orth tra

gen.
2 Die Hande Mund und Augen ſollen ſie

taglich rein waſchen die Haare kammen und
die Schuhe reinigen-

4. Gin jeder wenn er in- ober aus ſeiner
Kammer gehet ſol er ſtille ſeyn.

5. Keiner ſoll ein brenuend Licht in ſeiner.
Kammer auch teinen FeuerZeug darinnen

haben.6. Keiner ſoll Unruhe Ziſchen groſſes

Lachen uub Geſchten in ſeiner Kammer an
tiditen.

7. Es ſoll teiner aus ſeiner Kammer nichts
zum Jenſter heraus werffen.

(8. Die Nacht· Schirbel ſollen ſie am Bette
verdeckt haben und dieſelbe des Morgens an
gebuhrenden Orthe ausgieſſen.)

D 3 9. Die



9. Cubicula Muſéa à Prandiò pur-
ganto, purgamenta in locum deſtina-
tum efferunto.

10. Feneſtras nec in Cubiculis nec in-
Muſcis demunto.

uan eſpere à precibus dimiſſi ſtatim
dormitum ſe conferumnto.

12. Anteqvam ſe qvieti tradunt, quid
totò die dingrint, egerint aut didieerint,
recogitanto.13. Cum precibus gratiarun aẽtio-
ne indormiunto.

14. Singuſi ſuos lectos habento, nec
bini, aut plures eòdem lectò ſimul cu-
banto.

VI.
De Moribus in Muſéõ.

I.

T Ibros, ut reliqvam iuneſiectilem, an-
notatos, bonb ordine compoſtos pa-
Eatoaqve habento.
a. 5cras, clayes, feneſtras, reliqvum

mun-
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9: Die Kammern und StudierStuben

ſollen ſie nad) der MittagsMahlzeit auskeh
ren und daſſelbige an den darzu berordneten

Orth traqen.10 Reiner ſoll weder in der Kammer noch

in der &tudiet: &tuben die Zenſter heraus

neſymen,
11. Auf den Abend loll ein jeder wenn er

vom Beten ſonureii/ ſich ſchlaffen tegen.
12. Ehe ſie einſchlaffen ſolen ſie ſich wie

derumb erinnern was ſie denſeiben ganzrn Tag

gerebet aethan und aelernet huben.
13. Wit Beten ulw Danckſagen ſollen ſie

einſchlaffen.14 Gin jeber ſoll ſein ſondetlich Bette ha
ben auch nicht zween oder mehr in einem Bel
te bez einander liegen.

VI.Wie ſie ſich in ihren Gtudtertuben

verhalten ſoſlen.
I.

am e ſſen ihre Bucher ie auch anberet
bus ihre iſt fleilig verzeichnet beyſni-

men/ und jederzeit iur Hand haben.
2. Es ſoll derſelbe welcher Schloſſer

B4 Schluſ
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mundum ſcholaſticum qvi fregerint,
reparanto.

3. Parietes vel carbonibus vel picturis
non contaminanto.

4. Armarium  ciſtas ordine in Muſẽ-
is collocanto.

5. Tabulas, pulpita, menſas, ſcamna.,
inſciente Rectore, ne permutanto.

6. Libros nugatorios, Carmina ſœ-
da, picturas obſcœnas nec emunto,
nec legunto, nec in conclavibus ha-
bento.

7. Spongiam, ſpeculum, pectinem,
item ſcopas, (pelvim, urnam,) propter
munditiem habento, ſub locò repo-
nunto.

S. In alterius Muſum aut cubiculum
ne inorodiuntor, neve coitiones aut.
conſeſſũs in iisdem habento.

9. Qy tempore ſtudiis vacandum eſt,
ne canunto, aut qvãcunqve re aliis im-
pedimento ſunto, è Muſeis qvoqve pe-
dem neeſſerunto.

10.An;
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Schluſſel Fenſier und andern Haußrath zu
bricht wiederumb neu machen laſſen.

3. Keiner ſoll die Wande mit Kohlen oder
Gemahlden beflecken.4. Jhre Laden und was ſie ſonſt haben ſol-

len fie in gute Ordnung ſetzen.
5. Die Taffeln PultBret Tiſche oder

Stuhle ſollen fie ohne Vorbewuſt des Re-
ctoris weder vertauſchen noch hinieg ueh

men.6. Zabel. Bucher garſtige Reimen und

ſchandbahre Gemahlde ſollen ſie weder tauſ-
fen noch leſen noch in ihren Zimmern ha
ben.7. Einen Schwamm einen Spiegel ei-

nen Kamm Veſen cBecken oder ein ander
Gefaß ſoll ihnen zu haben erſoubet ſou/
der Reinigung halben ſie ſollen es aber an ge

buhrlichen Orth ſeten.8. Keiner. ſoſl in des andern Kammer ꝗe-

hen noch bey dem andern darinnen ſitzen
ſchtwatzen oder ſonſt Zuſammenkunfft ha—

ben.
9. Zu der Zeit wenn man ſtubieret/ ſol

keiner ſingeti/ oder in andere Wege die andern
verhindern auch teinen Fuß aus der Stuben
ſetzen.

B5 10. Vor
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io. Ante Muſca Cubicula ludos ne
exercento, nec deambulanto.

1.Muſèa liberalibus ſtudiis atq; exer-
citationibus tantùm dicata ſunto.

12. Peregrinum aut exterum in Mu-
ſéẽn aut Cubicula inducuntò neminem;
nec per noctem ſecum retinento, nifi
exploratà voluntate Rectoris, aut n-
ſpectoris.13: Arina ĩn tonclaribus ne habents;
ideoq; qvuæ advenientes ſocum attule-
runt Rectori tradunto..,

13. In ædificiis libidmẽ ãut ſtultiti
nihil corrumburitę? hüt! trangunto;
aut Uanniuni:  qvod dederint, præ-
ſtanto.
I8. Ordinem ſtudiorum, uti ipſis præ-

ſeriptus eſt; habento à obſervanto.

16. (Vaſa uvibus utuntur in Muſcis
Cubiculis, ſie damnum dent inferiori-
bus, cuſtodiunto.)

17. Migraturi, qvæ ad Muſca Cubi-
cu-
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10. Vor der &tudier: &tuben oder Kam

mer ſollen ſie nicht ſpielen/ auch nicht ſpatie
ren gehen.

ti. Jn ihren &tuben ſolen ſie nichts anders
furhaben noch treiben/ denn allein fleißig ſtu
dieren.

12. Sie ſoſen auch niemand Frembdes
auff ihre &tuben over Aammern nelymen/
biel weniger die Nacht uber bev ſich behalten
es geſdhehe denn mit des Rectoris oder Inſpe-

ctoris Willen.
13. Sie ſollen teine Wehren in ihren Kam

mern hoben/ ſondern wo ſie eine von Hauſe
miltgebracht dieſelbige dem Rectori einant-

ſvorten.
14. An den Gebauden ſollen ſie nichts aus

Muthiillen oder Kindiſcher Thorheit derthu-
ſten oder zubrechen wer ſolches thut der ſoll

den Schaden erflatten.
15. Die Ordnung ihres Stubierent) wie

ſolche ihnen furgeſchrieben iſt otſo ſollen ſie es
haben und halten.

16. (Die Gefauſſe ſo ſie in ihren &tuben
und Kammern haben ſollen ſic derwwahret
daß ſie denen ſo unter ihnen wohnen nicht
Schaden thun.)

17. Wenn ſie auszichen ſollen ſie nichts
mit
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cula pertinent, relinqvunto, ea in
ſchedis annotata, parietibus Muſcorum
aſfixa habento.

VII.
De Moribus in-

Menſã.

A Nte  poſt cibum preces animò qvi-Quſem mente univerſi, ſed ore vo-
ce, qvi juſſi fuerint, dicunto, clarè di-
ſtinctèqre pronuncianto.

12

2. Cim preces ſiunt, euncti adſunto,
ailiirguntoqe.

ntu
3. Ovibus legendi munus datum eſt,

clart, diſtinctè expeditè leguato

4i Lectorem diligenter aufcultanto,ut. qvemadmodum corpus cibò, ſic ani-

mus ſententiis ſacris narrationibus.
hi ſtoricis compleatur,

1. Ne

a A
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mit ſich nehmen was in die Wohnung und
Rammer gelidret darinnen ſie geweſen ſol-
len ſic alles auf einen Zettel geſchrieben da
tinnen an der Wand anhefften.

VII.
Wie ſie ſich uber den Tiſch ver

balten ſolen.
I

NEnn fie zu Morgen oder Nacht eſſen
Awollen oder gegeſſen hoben/ ſol derje-
nige dem es befohlen das Gebeth mit lou-
ter &timme ſprechen die andern ober ſollen
es gleidver geſtalt auch mit dem Hertzen und
Semithe niſſdymeigend thun.

2. Benn man betet/ ſollen ſie alle bey einan-

der ſeyn und darzu auffftehen.
3: Dem befohlen wird uber Tiſche zu ſeſen/

der ſoll langſam/ verſtandlich und unterſdjied-
lich mit lauter &timme ſeſen.

4. Dem Lectori ſollen die anbern Knaben
fleibig auffmercken das zugleich wie der Leib
mit der &peiſe geſattiget alſo auch das Ge
muthe mit heiligen Spruchen und Hiſtorien
der Biebel erfullet werde.

5. Sie
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3. Ne avidè vorando, nec cibò potu

ſeſe ingurgitanto, neq; opercula Cantha-
rorum collidunto, nec ructanto, nec ſor-
bendo ſonum edunto: Oſſa, more ca-
num, ne circumrodunto.

6. Ad bibendum ſeſe invicem ne in-
vitanto.

7. Panes, Carnem, Caſeos, Orbes
in habitationes ſuas à menſàa ne aufe-

runto.3. Panem in fruſtra; qvibus pro orbi-
bus aumqvadris utantur; ne ſecanto.

ſ

9: Menſas, Orbes ligneos, mappas,
mantiliave ne frangunto, laceranto aut
cultris ſcindunto.

10. Pranſi aut cœnati DEO gratias a-
gunto, deinde. ordine plagidtqve exe-
unto.

1. Exteros menſã, injuſſu Rectoris ne
recipiunto.

VIII.
De Moribus in

Ludò.
I. HO-
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5. Sie ſollen nicht geivig freſſen noch

ſich voll ſauffen nicht tlappern mit Auff—
ſtoſſung oder Reiſſen ver Kannen auch nidit
die Beine oie die -Hunde mit den Zähnen zere

tn.6. Es ſoll aud teiner dem andern zutrin

7. Brodt Fleiſch Kaſe und Teller ſollen
ſie nicht vom Tiſche mit in ihre Wohnungen
uehmen.

8. Es ſoll auch teiner das Brodt zu Stu
cken ſchneiden und Schnitt-Brodt daraus
mathen.

9. Die Tiſche hdtgerne Teller Tilſch
Tuch und Handavele ſollen ſic nicht zubre
chen oder zuſchneiden.

10. Wenn ſie zu Morgen oder zu Nacht
gegeſſen ſollen ſie OFI Danct ſagen
nachmahls in der Ordnung und Stille hinweg
gehen.in. Die Frembden ſoll teiner ohne Ver
laubniß des Re&toris, mit an den Tiſch brin-

gen.

VIII.
Wie ſie ſich in der Schulen ver

balten ſollen.

cken

1. Fru
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Horà qvintà matutinà omnes Claſſes
in auditoriò majore, vel in Cœnaculò,

ad dicendas preces conveniunto.
2. Ad lectiones anteqvam accedant,

qvæ audienda ſunt, legendo percur-
runto.

3. In horæ ipſius punũtò ad Lectiones
adſunto.

4. A publicã doctrinã, ſine permiſſu
Præceptoris ne abſunto.

5. Anteqvam auſpicentur Lectiones
Magiſtri, brevi carmine aliqvò aut hy-
mnò diſcipuli DEUM celebranto.

6. Suò qvĩsqve loct tacitè ſedento, au-
riumqve operam Præceptori diligen-
tem dicanto.

J. Libros, cæteraq́; inſtrumenta Scho-
Iaſtica in promptu ſemper habento.

3. Animis ne peregrinantor, alienas
res ne ſcriptitanto, ne nugantor, ne pin-

gunto.

9. Recitare pronunciareq́; aliqvid juſſi,
voce clarà expeditã, ſine citatà verbo-
rum celeritate loqvuntor.

10.An-
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I-

 fuhe wenns Zunffe geſchlagen ſollen
xu ale Knaben zum Gebeth zuſamen tom.
men/ entweder im Rennter oder groſſen Le-

ctorio.
2. Ehe ſie ju der Lection kommen ſollen ſie

zuvor fur ſich ſelbſt dieſelbe durchleſen.
3. Sie ſoſlen getbiß auf beſtimmte &tunde

ohne Jehien in der Schule ſern-
4. Wenn der Præceptor lieſet ſoll tein

Schuter ohne Vertaubniß des Præcepntoris
aus der Schule ſeyn.

5. Ehe denn der Præceptor ſeine Lection
anfahet ſoll Er mit den Knaben ein Carmen
oder ſonſt einen Chriſtl. Hymnum ſingen.

6. Es ſoll ein jeder an ſeinem Orthe ſtiſſe
fiven/ und dem Præceptori mit Zleiß zuho
ren und auffmercken.

7. Bucher Dinten und Pappier ſoſen ſie
ſtets bev ſich haben.

8. Mit den Gedancken ſolfen ſie nicht an-
derswo ſpabieren oder frembde Sachen die
fie nichts angehen ſchreiben nicht ſchwaben
noch mahlen.

9. Wenn ſie geheiſſen werden zu reden ſol
ſen fic mit lauter &timme und verflandlich
ohue Stottern reden.

c 1. Jn



10. Annotando ſcribendoq́; ſuum qvis-
qve officium ſtudioſè exſeqvuntor.

n. Libros, cùm aliqvid pronuncian-
dum eſt memoriter, ne inſpiciunto.

12. Recitantes aliqvid alter alterum ad
aures ne admonento.

13. Malis Autoribus Interpretibus
ne utuntor.

14. Lectione finità modeſtè conclavia
ſua petunto.

15. Scripta ſua diligenter componun-
to, ſtatutã die deſcripta ſinguli haben-

afferunto.
16. Diaria inſtituunto, hoc eſt, Co-

dices vocabulorum, modorum loqven-
di in utràqve lingvà, ſententiarum,
exemplorum, proverbiorum, eàqve-
qvotidianà auſcultatione obſervatione-
qve augento.

17.Dictatis Magiſtrorum libros ne fœ-
danto, neve interprotamentis interli-

nun-
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10. Jn etwas anzumercken oder auffzu
ſchreiben ſoll ein jever ſein Ambt fleißig ber
richten.

ii. Auch ſo ſie ettvas auswendig ſagen
ſollen ſie nicht in das Buch ſehen.

12. Wenn einer etwas auswendig ſagen
mus ſoſ ihm der anderen keiner was ein
blaſen.

13. Der boſen Scribenten und ihrer Aus
leget ſollen ſie mußig gehen.

14. Wenn die Lection vollendet iſt ſoll
ein jeder ſtille und zuchtig wiederumb in ſeine

Kammer geſien.
i5. Sie ſollen ihre Scripta fleißig machen

und auf beſiimmten Tag denen Præceptori-
bus auffweiſen.

16. Sie ſollen ihnen ſelbſt aud; Bucher
mit lautern Pappier zurichten darein ſie die
auserteſene lateiniſche Worte ſchöne Phra-
ſes und Arthen zu reden/ herrliche Spruche
und Exempel, und heilſame Sprichworter
ſchreiben welche ſie taalich aus dem Gehor
der Lection, und wenn ſie ſelbſt leſen machen

und beſſern konnen.
17. Was die Præceptores dictiren/ ſollen

ſic nicht ad marginem ihrer Bucher noch ih

C 2 re
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nunto, ſed adea excipitnda libellos pe-
culiares haberito.

13. Qvæ proponuntur aut appingun-
tur deſcribonda, in tempore ipſi deſcri-
bunto.

5 IX.
De Sermone,.

v.
QErmone tam apud Magiſtros qvàm.

Socios latinò ſemper ututitor, utqve-
verbis puris propriisq́ ve conſtet, conan-
tor.

2. De rebus ſpurcis, obſcænis, turpi-
bus  flagitioſis verba ne facitinto.

3. Malè, irreverenter temerè de ne-
mine logvuntor.

4. Vera loqvi adſveſcunto, nihil diſi-
mulanto, nihil fingunto, nihil mentiun-
tor.

5. Mendacii pœna carcer eſto:

6. Bre?
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re Auslegung zwiſchen die Linien in das Buch
ſchreiben ſondern ſoũen darzu ein beſonderes

Buch hoten.
18. Was ihnen furgegeben ober auszu

ſchreiben vorgemahlet wird daſſelbe ſollen ſie

bey Zeiten ausſchreiben.

EX. ll

Wie ſie ſich in Reden verhalten
ſollen.

I.

a:; Je ſollen allezeit nicht ollein bor denenKrueræceptoribus, ſondern auch wenn ſie
olleine beyſammen ſeyn fein rein Lateiniſch

reden.2,8ie ſollen nidt von ſchandlichen und un-

zuchtigen Dingen reden.3. Deßaleichen ſollen ſie auch bon niemanb

ubel unehrlich unbedachtig oder freventlich

repen.4. Sie ſollen ſidd gewohnen daß ſie wahr
reden nidt ein anderes gedencken und ein an-
deres reden nichts erdichten und lugen.

5. Wer da leugt der ſoll mit &cſdngniſ ge-

ſirafft werden.

C3 Kurtz
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6. Breviter, in dictis omnibus impro-
bitatem  laſciviam vitanto.

X.

De Veſtitu.
I.

H Onenò t ſeholnicæ convenien-

2. Absqve Magiſtrorum conſenſu ve-
ſtes ſibi fieri ne curanto.

3. Veſtes omnes formã uſitatã præ-
ſcriptã, non latronum, ſannionum aut.
ſcurrarum more fieri curanto.

4. Veſtes nimiuùm breves aut de hu-
meris pendentes ne habento.

3. Sordibus ineptiis maximẽ caren-
to, munditiem honeſtam atq́ve deco-
ram amanto.

6. Veſtimenta ſciſſa ne geſtanto.

7.5uppellectilem ſuam, tam veſtium,

qvàm
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6. Kurslich zu ſagen ſie ſollen in ollen

ihren Reden hofflich zuchtig und erbar ſeyn.

X.
Von ihrer Kleidung.

I.

a; e ſollen ſich erbahrer Kleidung ge
brauchen die der Schulen wohl an

ſtehet.2. Sie ſolen ohne Bewilligung derer Præ-
ceptorum ihnen keine Kleider machen laſſen.

3. Sie ſollen auch nicht Kleider auf die
neue verthuliche Epicuriſche ehrlichen Leu
then ubel- anftehende Jorm gemacht tragen
ſondern ſidy deren und des Muſters gebrou-
chen iwie ſie ihnen aus der Schulen gegeben

und gemadit toerden.4. &ie follen gar zu kurte und von der
Adſet hangende Kleider durchaub nicht tra

gen. 5. Sie ſollen auch nidt unreine unflati
ge Kleider haben ſondern dieſelben reinlich.

halten.6. Sie ſollen teine zerhackte ober zerſchnit

tene Kleider trogen.
7. Sie ſollen auch alles was ihnen bon

C 4 Klei
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qvàam librorum conſignatam haben-
to.

8. Armorum nullò genere ſuccingun-

XI.
De Exercitatione Corporis

Luſione..
I.

——Soao
2. Vacatione à ſtudiis non datã neam-

bulanto, nec ludunto.

3. Locò publicò d patente luſus ex-
ercento.

4. Qvi ludunt, ſeq́i; qvòvis modò exer-
cent, Civibus aut peregrinis inſpicienti-
bus ne faciunto.

5. A prandio ultra horam primam po-
meridianam, à cœnãà ultra horam octa-
vam, ludendi tempus ne extrahunto.

6. Inter ludendum ne rixantor, pu-
gnantove, neve nimiùm laſciviunto,
clamoribus abſtinento,

7. Sa-
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Kleidern Buchern und anderen zugehoret
fleißig verwahret und verſchloſſen haben.

8. Sie ſollen auch teine Dolche Ploßen
oder andere Wehren tragen.

XI.
Wie ſich die Knaben in Spielen

verhalten ſollen. JA
E.

a.€a| ar ſeibtiden Ubung ſolen ſie fidy maſ
Wo ſig zu Erquickung des Gemuths ge

brauchen.
2. Wenn ihnen nidt Vacanz vom &tu-

dieren gegeben ſollen ſic weder ſpatzieren
noch ſpielen.

3. Das &pielen ſollen ſie an einem frepen
offenen Platee anſiellen.

4. Velche ſpielen oder ſonften mit dem Leibe

ſich uben wenn ſie gewahr werden daß es
frembde Leuthe ſehen ſollen ſie es einftellen.

5. Die &piel. Stunde ſoll nicht langer
woaahren denn zu Mittage biß auf Eins A-
bends bis auf Achte.

6. Unter dem &Spieſen ſollen ſie ſich nicht
zancken noch rauffen nidt ſpringen/ wie die
Kalber noch ſonst groß Geſchrey treiben.

C5 7. Auch
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7. Saxa, ligna, tela, globos in Scholà

ne jaculantor.

8. Pilæ luſu, feneſtrarum cauſã, pror-
ſus abſtinento.

9. Teſſeras, luſorias omne
genus luſionis turpis inhoneſtæ dete-
ſtantor.

10. Pecuniã, libris, pignore, qvid-
qvid horum nomine comprehenditur,
ne ludunto.

h  alſll à
All.

De Officiis Decurionum.
I.

AD conſervandam latinæ lingvæ exer-
citationem honeſtatis morumqve

diſciplinam, ſingulis menſis Decuriis
Decurio, ceu Legum Cuſtos, præſficia-

tuD.
2. Hujus officium eſto, illos notare,

qvi vel parum latinè logvendo, vel mo-
res parum honeſtè regendo, in leges
haſce deliqverint: Hi accuſati, ſi ſupre-

mæ
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7. Auch in der Schule weder mit &tet-

nen/ Holt Polgen noch Kugein ſchieſſen o
der werffen.

8. Des BallenSpiels ſollen ſie ſich enthal
ten/ damit ſie denen Fenſtern teinen Schaden
zufugen.

9. Sie ſollen weder mit Karten nod) uit
Wurffeln ſpielen ſondern alle unehrliche
&S piele fliehen und meiden.
pro. Sie ſollen weder umb Geld noch

umb Bucher und was dergleichen iſt ſpie
len.

XII.
Vonm Ambt der Decurionum.

I.

&l Erhaltung der Ubung in Lateiniſcher
os3, &prae/ ſo wohl oud) guter Diſciplin,
auch erbahren Sitten ſoll an einem jeden
Tiſche oder Decuriã einer berordnet werden
Deldyer gleidſam der Geſetze Vervatter ſey/
und der ſoll Decurio heiſſen.

2. Sein Ambt ſoll ſeyn dieſelben anmercken
ſo entweder im Lateiniſch. Reden oder in den
ziemlichen Sitten denen Geſeten zuwider
ſtrafflich gefnnden werden; Dieſelben wenn
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mæ claſſis fuerint, locum aliqyem in-
ſigniorem ex Græcò Latind Autore,
diſcunto: vel aliqvot verſũs è Virgiliò
memoriter dicunto: Si mediæ, Epiſto-
lam Ciceronis, aut Scenam ex Terentio,
pro ratione delicti, memoriter recitan-
to; Inferioris Claſſis pueri, qvi deli-
qverint, recitatione vocabulorum ali-
qvot, vel paradigmatis ex Donato, vel
ſententiæ alicujus memorabilis phraſi-
umve è lectionibus auditis commemo-
ratione puniuntor,

3. Deinde ad Decurionis oſficium qyo-
qve pertinet, ne qvid in ædificio ſchola-
ſtico damni detur, præcavere; Si qvis de-
derit, propriis ſumtibus reparati curato,

pro petulantià pœnas luito.

4 Pueri igitur, qvibus hæc officia-
ordinariè committuntur, ſeduld munus
ſuum obeunto, primi illi in Lectori ad-
ſunto, ac delinqventes obſervanto, eo-
rumq́ve nomina qvisqve in ſuà decurià
qvotidiè circa horam undecimam, finitis
lectionib', Inſpectorem deferto, cujus

au-
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ſic angezeiget ſo ſie in der oberſien Claſſe-
ſind ſolen ſie etwas Furnehmes aus einem
Gricchiſchen oder Lateiniſchen Autore reci-
tiren. emn fie in der mittſern Claſſe,
eine Epiſtolam Ciceronis, ober Sconam aus
dem Terentio, nach dem die Schuld iſt aus
wendig ſagen. Vie Knaben in denen unter
ſten Claſſen ſollen mit etliden Lateiniſchen
Vocabulis ober Exempeln aus dem Donat,
oder mit einem ſonderlichen Spruche oder
Rede aus gehorten Le&tionibus die &troſ-

fe loſen.
3. Hernach ſollen die Decuriones audi

gute Achtung haben damit nichts im Schul
Gebaude jerbrod;en werde oder Gchaden
nehme; Wo jemond Schaden thut der
ſoſl es auf ſeine eigene Unkoſten wieder mo-
chen iaſſen und fur den Muthwillen geſirafft

werden.
4. &ollen derotvegen die Knaben welchen

gemeldtes Ambt ordentlich befohlen ihrem
Ambte fleißig nadtommen; &e ſollen die Er
ſten in dem Lectoriö ſeyn/ und die Straff
wurdigen anmercken derſelben Nahmen ein
jeder iin ſeiner Decuria taglich umb die Eifff.
te &tunde nach bertiditeten Lectionibu bem
Inſpectori anjeigen/ damit alſo ihrem Unge

hor
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autoritate animadverſione ipſorum
malitia coẽrceatur.

5. Non ſoltm verò in Scholà ſuum of-
ficium ut faciant Condiſcipuli, ſed in
templò aliisqve publicis locis, ut mo-
deſti ſint, juxtaqve Leges præſcriptas vi-
vant, hi officiarii curanto.

6. In areã igitur angulis luſoriis, ſi
qvem contra haſce Leges licentioſè de:
lingventem deprehenderint, Præcepto-
ri eum indicanto.

J. Talis autem, cui hoc incumbit oſfi-
cii, Condiſcipulis ſit imago Virtutis, ſu&qi;
exemplò illis præſucens recta doceat-,
ne ovod in allis reprehendere jubetuæ,
in illb ipſo noxius inveniatur.

8. Qi ſine juſtà cauſà inſciò Præce-
ptore ſuum oſicium neęlexerit, aut mi-
nus fideliter curaverit, bonò modò ca-
ſtigator. Ne qva autem unius deſidia-
multis obſit, proximus interim vice e-
jusdem fungitor.

XIil. De
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horſam durch ernſtliche Vermahnung oder
ziemliche Straffe gewehret werde.

5. Es ſollen aber dieſe Decuriones nidit
aſſein gute Achtung geben/ damit ein jeder
Knabe ſein Ambt in der Schulen thue ſon-
dern auch darob ſeyn in tet Kirchen/ oder tvo
ſie ſonſt bey Leuten ſind ſich zuchtig und dieſen
Geſetzen gemaß zu verhalten.

6. &ollen derowegen wo ſie einen berneſi:
men/ auf dem Platz oder in den &Spiel- Win- æ-
ckein der dieſen Geſetzen zuwider handelt
denſelben denen Præceptoribus anmeſben.

7. Wem aber dieſes Ambt aufferleget iſi/
ver ſoll ſeinen Mit Schulern ein Vorbild
der Tugend ſeyn ihnen mit ſeinem Exem-
pel furleuchten und ſie recht untetineiſen/
damit er nicht ſelbſt in dem was er an An
deren firaffen ſoll ſtrafflich erfunden were

de. Jg. Welcher ohne erhebliche Urſache und

Vorbeivuſi des Præceptoris ſein Ambt ber-
ſdumet oder nicht getreulich ausrichtet der
ſoll nach guter Maße geſtrafft werden; Da
mit aber eines Jaulheit nicht ihrer bielen ſchad
lich ſey ſoll indeß der Nachſte nach ihm die
Stelle verwalten.

Vie
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I.

PKimam extremam diei horam re-
æ ligioni ſacrarum literarum Lectio-

ni tribuunto.
a. Ad ſtudia qvæ pertinent, ordine

tempore omnia agunto.
3. Diem totum in horas certas, ut ;vid

qvdqve tempore ſit agendum, ſciant-,
diſtribuunto.

4. Meditando, legendo, loqvendo ſcri-
bendęqve aſſiduè exercentor.

s. De horis malè collocatis ſæpiùs
eogitanto.

6. Memoriæ neceſſaria mandanto.

7. Miniſtrorum Coqvorum conſve-
tudinem fugiunto.

3. Civibus, peregrinisqve, qvi qvaſi in-
ſpectores Diſciplinæ puerilis judices
morum noſtrorum funt, faciles hu-
manos ſe oſtendunto.

9.Per
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XIII.
Wie ſie ſich ſonſt insgemein ver

halten ſollen
T.

WJe erſie und tebte Stunde des Tages ſol-
 len ſie mit dem Gebeth und Leſen der Ca

pitel Heil. Schrifft zubringen.
2. Jn ihrem Studieren ſoſlen ſie alles mit

guter Ordnung und zu rechter Zeit berridten.
3. Sie ſolien den ganten Tag in gewiſſe

&tunden austheilen auffdaß ſie wiſſen mogen
was fie auf jede &Stunde thun ſoſen.

4. Sie ſolien ſich ſtetig uben mit Leſen Re
den Schreiben und fleibiger Betrachtung deſ-
ſen/ das ſie gehoret hoben.

5. Wenn ſie eine Stunde unnuse zugebracht

haben ſollen ſie ſichs offt reuen laſſen.
6. Was nòthia iſt zu mercken das ſollen ſie

ins Gedachtniß foſſen.
7 &ie ſollen ſich nicht zu denen Kochinnen

und andern gemeinen &eſinde geſellen.
8. Gegen die Burger und Frembden die

genou Achtung geben/ wab man in der Schu
ſen fur Zucht hoſte/ und ſcharff ridten/ ſollen
ſic ſich freundlich und hofflich erzeigen.

D 9. Weñ



9. Per urbem, ſi qvid expediundum.
negotii, ne curſitanto, ſed exemplum
liberalis gravis diſciplinæ præ ſe fe-
runto.

10. Ad ſtudia ſiterarum omni feſtina-
tione rurſus properanto.

ii. In locis publicis, forò, templò, vicis
otioſi ne ſedento.

12. Nec die clanculum nec nocte fur-
tim è ludò ad ſodalitates exeunto: Qvi
fecerit, ludô excluſus eſto.

13. Convivia per conclavia ne agitan-

to.
14. Foris ne cubanto.

15. In oppidum datã venia dimiſſi, ad
Cauponas, luſtra ebriorum, chorẽas ne
accedunto: reverſi Inſpectori ſe ſiſtun-
to.

16. Domum ad Parentes, Amicosve
ſuos dimiſſi, ne dedecori ſint ſtudiis,
Collegium noſtrum dehoneſtent, ſum-

mb
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9. Wenn ſie in der tadt etwas zu ber-

riditen haben ſollen ſie nicht Bauriſch lauf
fen ſondern alſo einher gehen daß man zu
ſpuhren habe wie ſie ;u aller Erbarkeit und
Tapfferkeit erjogen werden.

10. Aber zum &Studieren mogen ſie wohl
iauffen und eilen.

ti. Jn der Kirche auf dem Marckte Gaſ
ſen und ſonſien wo ſic von den Leuten geſehen
werden ſollen ſie nicht mugig ſizen.

12. Sie ſollen ineder Tag noch Nacht aus
der Schule heimlich gehen oder ſich bey Oe
ſellſchafft finden laſſen; Wer ſolches thut/ ſoll
aus der Schule geſchioſſen ſeyn.

13. Auch zu Hauſe ſollen ſie weder in &tu-
ben nod) Kammern jechen.

14. Auſſer der Schulen ſollen ſie nicht zu
Nacht liegen.

i5. Wenn man ſſnen aus der Schulen zu
gehen erlaubet hat ſollen ſie weder in Kresſch
mar noch zur Zeche noch zum Tantze ſich fin
den ſondert ſo bald ſie wieder tommen/ bey
dem Inſpectore ſich einſtellen.

16. Wo man ihnen auch nach Hauſe oder
zu benen Freunden erlaubet ſollen ſie ſich zuch
tig und erbor halten damit ſie der Schulen
und ihrem Studieren teinen Schand Jleck an-

D han
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2.
mb ſtudiò curaq; cavento: duabus ſe-
ptimanis amplitis ne abſunto.

17. Nuncios ſine conſenſu Rectoris ne
ableganto.

13. De iis, qvæ in ludo geruntur, foras
ne eliminanto, neve ad alios deferunto.

19. Magiſtratũs, Theologos, Senes,
Præceptores, Oeconomum alios ho-
neſtos Viros obvios honore reveren-
tià proſeqvuntor.

20. E ludò in ſylvam vel montem e-
ducti, ad vicinos pagos ad profluen-
tem aqvam ne accedunto, nec in eà vel
lavanto vel naviganto, neq́; etiam in op-
pidum clam revertuntor.

21. Claves adulterinas ne habento.
22. vi novitios Scholaſticos corrupe-

rint, ad malitiam inſtruxerint, feve-
riſſimè puniuntor.

23. Tabulata omnes ordine purganto,
purgamenta in ſterqvilinium abjici-

unto.
24. Decuriæ qvinq́;: priores ad menſam

latint, reliqvæ teutonicè legunto.
25. Le-
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hangen auch teinev uber Vterzehen Tage
auſſen bleiben.

17. &ie ſoſlen ohne Vorwiſſen des Recto-
ris teinen Boten nach Haule ſchicken.

18. Was in der Schulen geſchicht darvon
ſollen ſie auſſerhalb derſelben nicht ſchwatzen.

19. Aller Obrigkeit Kirchen· Dienern al
ten Leuten Præceptorn Verwaltern oder
ſonſt erbaren seuten/ ſo ihnen begegnen/ ſollen
ſie alle Zucht Ehr und Reverenz erzeigen.

20, Wenn man ſie in den Wald oder auf
den Berg fuhret  ſolien ſie nicht in die nach
ſten Dorffer ober zum Waſſer darinnen
zu ſchiwimmen oder zu ſchiffen lauffen auch
nicht heimlich ſich wieder zurucke in die Stadt

fiadben.
a1. Sie ſolen teine falſche Schluſſel haben.
22. So einer die jungen Schuler ſo neu-

tidy ankommen verfuhren oder zur Boßheit
abrichten wolte der ſol mit graſlen Eruſt ge-

ſtrafft werden.
23. Das Schlaff. Haus ſoll, einer umb den

andern rein halten und das Kehricht an ſeinen

geordneten Orth ſchutten.
24. Die oberſten funff Decuriæ ſollen

uber Tiſche Lateiniſch die anderen Teutſch
leſen.

D3 r5. An
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25. Legum tabulas alias in ludò ſu-

ſpenſas ne violanto.

26. Rem alienam, priusqvam vert a-
miſſa ſit, ne inveniunto.

27. Amiſſa ſi reperint, ſuis poſſeſſori-
bus ſine præmio reſituunto,

28. A vi fraude omni abſtinento,

29. Qvi-è conclavibus incuriã aut qvd
modò aiiqvid admiſerint, Rectori ſigni-
ficanto,

120. Menſibus ſingulis, ne qvid amitta-
tur, ſuppellectilem inſpiciunto, ſuòqve
locò repoſita collotataucqre ſingula ha-
bento.

31. Migraturi, cum de ſuo abitu ad
Rectorem retulerunt, intra ſcholam in-
ſuò ſeſe officis ad eum usqve diem
continento, ꝗvò ſuppellectilem transfe-
runt: ac ſi ovid interim eorum interſit
in oppido eſfici, illud per famulum cu-
ranto.

CON-
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25. An den Taffeln ſo in der Schulen han-
gen es ſevn die Statuta ober was anderes
drauff ſoll ſidy niemand bergreiſfen.
26. Es ſoll teiner nichts finden zuvor und

ehe denn es recht verlohren iſt.
27. Welcher etwas Verlohrnes gefunden

der ſoll es feinem Herrn ohne Entgeld wieder

zufitellen.28. Gewalts nnd Betrugs ſollen ſie ſich alle

enthaſten.
29. Wer etwas aus ſeinem Gemach berſeu-

ret es geſchehe auf waßerley PWeiſe es wolle
ſoſl es dem Rectori anjeigen.
30.in jeder ſoll ſein Gerathlein des Mo
nats einmahl beſichtigen und an ſeinen gebuh
renden Orth ſetzen ſo wird er bald mercken
ob er etwas verlohren habe.

31. Wer aus der Schulen abtiehen will
ſoll es dem Re&tori bey Zelten anjeigen
und nichts deſto meniger in der Schulen das
&einige thun/ ſo lange biß ſeine Gucher
und Gerathe abgeholet wird; Und ſo er
unterdeſſen in der &tadt zu verrichten hat
te ſoll er ſolches durch cinen Famulum be-

ſtellen.

D 4 Be
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CONCLUSIO.
Conſtans Exhortatione ad præ-

ſtandam Legibus obedien-

tiam.
A Udiviſtis, Diſcipuli Chariſſimi, Leges

non Minois, vel Apollinis, vel alte-
rius alicujus ex Ethnicorum Superſtitio-
ne eſficti Numinis, ſed verbo DEI Le-
tzi Naturæ confentaneas, qvibus ves
summus ille ac cœleſtis Legislator pa-
rere jubet. Non enim vult, ut ſinguli
faciatis, qvod vobis rectum videtur, ſed
avod Ipſe præcipit iniungit. Siqvi-dem vos etiam in eum finem condidit,
non ut impietatem Cyclopicam vi-
tam, ſed ut ſanctitatem juſtitiam ſe-
aremini. Adhæc pretioſò Filii ſui
ſangvine redemtos in gratiam recepit,
nt jam non peccatis, ſed juſtitiæ vivere-
tis: Inſuper Spiritum ſuum ſanctum in-
cordibus veſtris habitantem vobis dedit:
Cavete, ne ſacroſantum hoc ipfius tem-
Plum vitiis ſceleribus profanetis. Si

gvvis
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RVeſchluß.
Sambt einet Eriñerung zum Gehor

ſam den Geſetzen zu leiſten.

WWJeben Scuter/ ihr habt jebo angehoret
u ſolche Geſetze die nicht der Minos oder

Apollo, oder ein anderer erdichteter Heidni-
ſcher Abgott gegeben hat fondern die mit
dem Worte GOttes und mit denen &eſeen
der Natur ubereinſtimmen welchen ihr aus
Beſehl des Himmliſchen GeſetGebers zu ge
horfamen ſchuldig ſeyd: Denn der will nicht
daß cuer ein ieglicher thue was ihn recht be-
duncket ſondern twas Er gebeut/ Devt. 4. &c.
12. Er hat euch auch zu dem Ende erſchaffen
nicht das ihr ein gottloß viehiſdyes Leben
fuhren ſomern euch der Heitigteit und Ge
rechtigkeit befleifiget. Ju dem hat er euch
durch das theure Blut ſeines Sohnes erloſet
und zu Gnaden angenommen/ daß ihr nun
forthin nidit den Sunden ſondern der Gerech
tigteit leben ſollet: Lber das hat Gr euch ſei-
nen Heil. Geiſt gegeben der in euren Herten
oſnet; Hutet eudy/ daß ihr dieſen heiligen
Tempel OOttes nidyt mit Sunden und La

Ds5 ſtern
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qvis enim templum DEI profanãrit,
hunc perdet DOMINUS, teſte Paulò
I. Cor. i3.
Mementote fœderis cum DEO in Ba-
ptiſmò initi, in Vò Diabolo omnibus
ipſius operibus renunciaſtis, publicã
folenniqve ſtipulatione vos DEO ad
obedientiam pietatis erercitia obli-
gaſtis.
Et hòc fine à Patentibus in Scholam
miſſi, atqve mandatò llluſtriſſimi noſtri
ELECTORIS recepti eſtis, ut iſta bona-
omnia in vobis, miniſteriò noſtræ inſti-
tutionis diſciplinæ, de die in diem.
confirmentur augeantur. Sic igitur
vivite, ut veſtra modeſtia, ordini Schola-
ſtico maximè conveniens, naſſim inno-
teſcat, multi veſtrò exempiò ad illu-
ſtrandam DEI gloriam, ad amorem pie-
tatis, ad literarum honeſtarum ſtudio-
rumq́; liberalium cognitionem inviten-
tur: vitentur ſcandala, qvæ ſanctos
Docentium diſcentium alveolos tur-
bant, ac ſalutares illorum operas dede-

corant.
Cogitate, qvàm iniqviſſimum ſit-

præmium, pro ſummis, ꝗvæ in Scho-
lis
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ſtern entheiliget: Denn ſo jemand den Tempel
GOttes verunteiniget/ den wird OOtt ver-
derben ſagt St. Paulus i. Cor. 13.

Gedencket an das Verbundniß das iſr
in eurer Tauffe mit GOTZJ gemacht darin-
nen ihr dem Teuffel und alien ſeinen Weſen
abgeſagt euch aber gegen GOJẽ offentlich
zum &ehorſom und Ubung der Gottſeeligkeit
verpflichtet habt.

So ſeyd ihr auch zu dem Ende von euren
Gltern in die Schule geſchickt und auf Be
fehl der Hohen Obrigkeit eingenommen wor
den das ale dieß &ute durch den Dienſt
unferer Inſtitution und Diſciplin von o-
ge zu Tage an eudy vermeſyret und geſtarcket
werde. Soo haltet eud; nun alſo daß eure
Grbarteit und Zucht welche venen Schul
Vertvandten am meiſten geziemet allenthal-
ben bekandt und ihrer viel durch euer, Ex-
empel zur Beforderung der Ehre &tte/
zu Liebe eines gottſeeliqen Wandels und zum

tubieren angereitet werden; Und Erger
niß dadurch die heilſame &dutl. Atbeit ver-
hindert verunglimpffet und verkleinert wird
vermieden werde.

Bedencket ihr ſelbſt wie gar eine un-
billige Belohnung es ſey wo man vor bie

hoch
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lis accipiuntur, beneficiis, ſummam-
Præceptoribus reddere ingratitudinem.
Qvandoqvidem hi propter neglectam.
à vobis diſciplinam, vulgò malè audi-
re eoguntur, utiles ipforum labores
contumeliãà afficiuntur. Et qria tenera
aras, ſi naturà bona eſt, præmiis pœ-
nis præcipuè movetur, ſæpè perpen-
dite, qvid DE US in verbò ſuò piis
diſciplinæ amantibus promittae.,
qvid, contrà impiis diſciplinæ Con-
temtoribus minetur. Ecce, dicit per
Moſen, propono in conſpectu veſtro
hodiè Benedictionem Maledictionem;
Benedictionem, ſiobediveritis; Maledi-
ctionem, ſi non obediveritis.

Et nota eſt omnibus luculenta illa pro-
miſſio, qvæ præcepto, qvod obedienti-
am ſuperioribus præſtandam ſancit, ad-
jecta eſt: Ut benẽ tibi ſit, ſis lon-
gævus ſuper terram. Eam Siracides
his verbis repetit: Qvi honorat Pa-
trem ſuum, vivet vità longiore,.
Honora Parentem, ut ſuperve-
niat benedictio tibi à DEo, be-

ne-



61.
hochſten Wohlthaten in denen &dyuſen die
hochſte Undanckbarkeit denen Præceptori-
bus, vergilt; Denn dieſelben wegen eures
ungezogenen Lebens und Uppigteit ſich miiſ-
ſen verlaſiern und ihre nutzliche Arbeit
ſchanden und ſchmahen laſſen. Und weil
die Jugend ſo guter Arth iſt durch Beloh
nung und Straffen ſondertid; bewogen wird
ſo ſollt ihr offt erwegen was GOLTT in
ſeinem Worte denen Gottſeeligen und Geſjor-
ſumen zugeſaget und dagegen denen Gott-
loſen ſo ſich nicht wollen ziehen laſſen dreuet:

Siehe ſpricht Er durch Moſen: Jch lege
euch fur Seegenund Fluch: Den See
gen ſo ihr gehorchet; Den Fluch aber ſo
ihr mir nicht gehorchen werdet.

Auch iſt euch allen betannt die herrliche
Verheiſſung welche GOtt an das Geboth
datinnen ER den &ehorſam qegen den O
bern beſtatiget gehanget hat: Daß es dir

wohl gehe und du langt lebeſt auf
Erden. Sirach wiederholet ſie mit dieſen
Worten: Wer ſcinen Water ehtet/
der wird deſio langer leben. Ehre dei
ne Eltern auffdaß ihr Seegen uber

dich
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nedictio illius in noviſſimo ma-
neat. contra verd infamis male-
dictus à DEO pronunciatur, qvicunq;
debitum Parentibus Superioribus
honorem non habet.

Si exempla intueri velitis, deprehen-
detis neminem, qvi vel Parentes vel lo-
cô Parentum colendos neglexit, impunè
tuliſſe; Sic Chamus, Parentis ſui Moa-
chi irriſor, fuit maledits: Chores,s
Datban Abiram, Moſen ſervum
DEI deſpicientes, vivi cum omnibus,
qvæ poſſederunt, hiatu terræ abſorpti
ſunt: Abſalom Parenti Davidi ſeſe op-
ponens, è qvercu pependit confoſ-
ſus eſt: Duos qvadraginta pueros,
qvi Vati Eliſæo illuſerant, duo urſi dila-
niarunt.

Plura exempla ſimilia, illa ꝗvi-
dem triſtiſſima, communis vita expe-
rientia qvotidiana ſuppeditat, in qvæ
pueri ſtudioſi intuentes, vitæ honeſta-
tem cum amore diſcendi, ſummòô, qvan-
tum viribus contendere poſſunt, conatu

ſe-
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dich komme und derſelbe Seegen in
deinem letzten Ende bey dir bleibe.
Da entgegen wird der unehrlich geaditet/
und von FII- verſlucht/ der ſeinen Ei
tern/ und denen es gebuhret ſchuldige Ehre
nicht leiſtet.

Wenn ihr die Exempel ous den Hiſto-
rien anſehen wollet ſo werdet ihr ſfinden
daß teiner/ der ſeine Eltern oder die er an
ſtatt derſelben ehren ſolte verachtet hat ſey
ungeſtrafft geblieben. Alſo iſt Cham der
ſeinen ater Noah verſpottete verflucht
worden; Chore Dathan und Abiram
verachteten Moſen den Knecht GOTTes
und wurden lebendig mit allem das ſie hot-
ten/ von der Erden verſchlungen; Abſalom
der ſich ſeinem Vater David wiederſetzete
blieb an der Gidhen hangen und ward durch—

ſtochen: Zwey und Yiersig Knaben wel
che des Propheten Eliſai ſpotteten wurden
bon Ziveen Baren zerriſſen.

Mehr dergleichen und gor trourige Exem-
pel erfahren wir taglich im menſchlichen Le
ben/ welche gottſeelige Knaben anſchauen und
daraus lernen ſollen/ der Erbarkeit und zuchti
gen Wandel nebenſt fleißigen Studieren mit

gan-
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ſectari; Vitia contra cane pejus angve
fugere odiſſe ſatagant, nihil dubitan-
tes, DEIFilium, qvi Parentibus ſuis ſub-
ditus ætate, ſapientià gratià apud DE-
UM  homines profecit, ipſos etiam lar-
za benedictione proſecuturum.

Deniqve ſæpè cogitabitis, Ipſum Fi-
lium DEI cum totò agmine angelorum,
in cœtu hôc puerili præſentem eſſ]e.
Danta igitur eſt opera, ut hunc Ducem
ingenii, omnisq ve ſapientiæ ac doctrinæ
largitorem effectorem, negligentiã
noiſtri officii, in vità moribus, non fo-
lum non repellamus, ſed multò etiam
major adhibenda cautio eſt, ut omni
pietatis, modeſtiæ, ſedulitatis, præci-
puè verò crebræ ardentis invocatio-
nis cultu exercitiis talem tantùm.
Muſageten, unà cum Angelis Cuſtodibus
intra tenuia hæc Muſarum ſacraria no-
biſcum retinere, omniaqve doctrinæ
ſtudia, mores, vitæqve actiones ad uni-
us CHRISTI cultum, tanqvam ad
fontem omnis veritatis, ſapientiæ u-
nicum vitæ Chriſtianæ fundamentum-
referre ſtudeamus.

DE-



63.

ganden Ernſt nachzujagen und hergegen die
Laſter ernſtlich 3u hoſſen und zu meiden/ nicht
zweiffelnde  det Sohn GOttes welcher/
indem Er ſeinen Eltern unterthon getveſen/ on
Alter Weißheit und Gnave bey GOTT und
Menſchen zugenommen hat werde anch ihnen
mit reichen &eegen beywohnen.

Endlich ſollet ihr offt und viel bedencken/
daß GOttes Sohn mit ſeinen lieben Engeln
bey und neben denen Lehrern und Schulern
gegenwartig ſey; Derowegen ſollen wir deſto
mehr Jteiò ankehren dasß wir bieſen Jurſten
des Verſtandes von dem alle Weißheit um
Lehre gegeben und gewircket wird durth ar
geriiches Leben und boſe Sitten nicht allein
nicht von uns treiben ſondern wir ſollen uns
diet vielmehr iaſſen ongeleqen ſeyn daß wir
mit Gottſeeligkeit Erbarkoit gebuhrenden
Fleiß und ſondertith durch ſtetiges eifriges
Gebeth und Ubung einen ſolchen Schult
Furſten juſambt dem Schutee der Engel bey
uns in unſerer Schule behalten mogen auch
alle unſer Studieren &itten und Leben zu
der Ehre Chriſti als zu einen Brunnqvell
aller Weißheit Wahrheit und cinigen Grun
de unfers Chriſtenthums anutvenden/uni be
fleißigen.

Der
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DE US æternus, Pater Domini
Servatoris noſtri JESU CHRISTI,
qvi eſt Autor Ordinis in naturà, Le-
gumq́; honeſtarum omnium, qvi ſemi-
na Virtutum Obedientiæ mentibus-
hominum inſevit, animos noſtros ad
veram obedientiam Spititũs ſui ſancti
gratià flectat, vitamq; noſtram mores
gubernet ad nominis ſui gloriam, Eccle-

ſiarum ſalutem, actionumq́; publica-
rum privatarum felicitatem,

Amen.

Legum Statutorum.

FINIS.

.nm
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Der ewige GOTT ein Vater unſers
HErrn und Hevlandes JEſu ChHriſti der
ein Stiffter iſt aller guten Ordnung in
der Natur und aller erbahren Geſebe ber
den Saamen der Tugend und des Gehor
ſams in der Menſchen Herben gepflantet
hat wolle unſere Gemuther zum wahren
Gehorſam durch die Gnade ſeines Heiligen
Geiſieb lelten undauhrtn und unſet oal-
bes Leben und Wandet'regieren jur Ehre
ſeines Nahmens zu Auffnehmug ſeiner
Chrifilichen Kirchen ſo wohl auch unſeret

ſelbſt und der Unſeren zeitlicher und
ewiger Wohifarth/

Amen.

GOtt allein die Ehre.

n
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Seqvuntur
Hymni Precatio-

ncs.

Die Solis 8 Mercurii.

Erva, DEUS, verbum tuum,
nEt frange vires hoſtium,

Turbare conantur Thronò.

Qi JESUM Filium ſuò

Oſtende nunc potentiam,
O CHRISTE, REX Regum, tuam:
Defende parvulum gregem,
Qi Te fatetur PRINCIPEM.

vivificator SPIRITUS,
Goncordiam da cordibus:
Adſis periclitantibus,
Cum morte conflictantibus.

Tu diſſipa vafros dolos,Ac verte in inos, O DEUS:
Fac, in foramen incidant,
ECCLESIA qVoũ tomparant.

bie
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Sic fiet, ut te ſentiant
VERUM DEUM, qvem pernegant,
Qvi fortiter nos adjuvas
Regni ſuperni convenas.

Die Luna-

Am lucis ortò ſidere-
Magnas Tibi per FILIUM
Grates, PA TER Cœleſtium;
Ex cordis imò dicimus.

Hãc no&te qvod nos horrid-
cinctos nigra caligine
Incommodis ab omnibus
Fideliter ſervaveris.

Oramus, ut ſimiliter-
Hãc luce nos cuſtodiass 5

Per Angelorum muneræ-
Ab omnibus periculis'

Nam corpus  vitam ſimul
Animamqve ſie omnia,
Qvæcunqve ſunt chariſſima-
Vni Tibi committimus

EE3
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Eccleſiam, Rempublicam,
Scholam, Parentes, Patriam
Tuæ, DEUS, clementiæ
Mandamus cuſtodiæ.

Præſtò ſacri ſint Angeli,
Ubiqve nos qvi protegant,
Adverſus hoſtis improbi
Tyrannidem porentiam-
Sic tota decuræat diæx.H

ut dicta factaqve omnia-
Ad Nominis laudem Tui
Deſerviant ſanctiſſimi.

Da SPIRITUM Docentibus,
Da GRATIAM Diſcentibus,
ubiqve da CONCORDIAM.
In aſperis CONSTANTIAM.

Fac nos PATER SANCTISSTME,Electa mæericordiæ
aa

Eſſe &manere in ſecula.
r

Tuæquævaſa gratiæ:

r. J 184 t

2 Die
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Die Martis Jois.

A Ufer immenſam, DEUS, aufer iram,
Et cruentatum cohibe flagellum,

Nec ſcelus noſtrum properes ad aqvam
pendere lancem.

Si luant juſtam mala noſtra pœnam,
Qis poteſt ſævas tolerare plagas,
Cuiin nec ultricem ſpatioſa ferret-

machina virgam;
Parce ſed noſtris miſerandeo culpis,
Jus pari clemens pietate miſcens,Cui manet ſemper proprium maligno

paicere mundo.
Cur ſüper vermes luteos furorem
Sumis. mãgni FABRICATOR orbis,
Qid ſumus, qvàm fex putris, umbra,

pulvis,
glehagve terræ?

Nos parentalis maoulãat tqatue
Et caro mentem trahit imbecillem:?
Ergo tam ſortem fragilem benignòd

inſpice vultu.
Da, crucem, clavos, ſcuticam, coronam,
Lanceam, funes, rigidamqve mortem-
Inter iratam mediare dextram

mala noſtra.

Ea Non
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Non opus fummi pereat Magiſtri,
Nec ſinas caſſam fore paſſionem,
Corde ſed manans lavet omne crimen-

Sangvis unda..Hoc ratum qvò ſit, facias, precamur,

Omnibus nobis, reſidens Olympò
Qui DE us ſamper. dominaris orbi

TRINUMS UNUS.
Die Venerie:

Clm——Aure non durà lacrymis precantum
accipe voces.

Nempe nec nubem teneram repellis
Nec Tibinoſtib pia cura ceſſit:
Nos amas, nos in patri locabis

culmina regni.
Ergd cœleſtio radiante verbr
Luce caligans renovare pectus
Sit Tibi curæ, nebulasqve cœtæ

diſcute mentis.
ut bonis junttas pietatis artes
Moribus primis dociles ſub annis
Ritt diſcamus, ſtudio benignas

fuffice vires.
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Ac velut plantas teneras inhortis
Cura defigit riguis Coloni,
Spemqve venturæ ſegetis repoſta-

ſemina condit.
Sic tuis hòc è grege ſume dignas
Hortulis plantas, Tibi ſume lectas,
Qvæ tibi largas aliqvandò fundan

temina meſſes.
Jamqve de verã hĩetate faſſos
Mille tentatos miſerans periclis
Libera vindex, patriæqve ſerva

Maœni; noſtræ.
Arma civilis cohibe furoris,
Frange graſſantis rabiem Tyranni;
O. SALUS MUNDI, placidæqve firma-

tempora pacis.
Nec velut frendens aper ille dente-
Vertat immani; Tua qvas beaiis.
conſitas hortis pia dextra juiſit

ereſcere plantas.
us Tibi laudes meritas canamus,
ut Tuæ per nos celebretur olim
Glosiæ ſplendor, maneatqve ſeros

Fama nepotes.

t s Die
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Die Saturni.

PRævia ſideribus pandens iter arduum
Salutis,

Lux vera mentis, tritium levamen,
Alma fides, nominem quæ ſola beas fa-

citqve juſtum,
Choros inter cœlitunr reponis.

Qvæ premis atquę fugas ſupra caput.
imminens periclum,Necisq́; terrarem qmnibur minantèm

Demis, auxllis nunqvannnis eſſe de:
ſtitutum:

Per Adriam, æthnam, per truces Ty-
rannos.intemeratus iter carpam, neqve pontus,

ſq5his, enſis,
Aut ulla inormis vis nocebit unquatm.

Nam comitãnte ſie, fractus licet obrua-
tur orbis,

Nihilbonis qvicqvam mali timendum.
Credidjt atquo fide conſtara Abraham.

tremente. curvus
Produxit ex anu ſenex potentem,

Egregiumꝗve animi natum, ſubitoque
juſſus illam

Mactare ſtirpem ſpemq́; poſterorum.
Su-
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Enſem recondas jam, ſatis probaſti
Petora fida DEO: Paſtor qvoqve regius

Gigantis
Suis puer nulli timendus armis,

Saxa pedumqve tenens dextrã furiasqve
vimqve ſprevit

Imparque membris ænei Goliau
Sed ſidei giadiò vidtor caputabſcidit ſu-

perbum,Egitqve plenum glonæ triumphum.
Nempe ſide pharium nranſit pelagus mi-

mnace fluchu.Moſes ſequentes copias Tyranni.
Arma. virosqve videns merſas rapidò

interire pontô:
TUm pertinaces enſe continente-

Proterit indomitas gentes, populumqꝗve

12 ſiſtie illuc 30 O Fluente dulci lacte, melle terrã.
Invia nam fidei nulla eſt via; fouper æ-

ſtuoſas
Syrtes ituro deroramis orbis::

Sive per horribiles lucos avarna regna

Ditis:HæCc ipſa catnis malle lubricumqve-
vVin-
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Vincere ſola poteſt: Hæc Pelion Oſſæ,
altum Olympo

Inferre Caucaſum potens, Itrum
Jungere monſtrifero Nilo: Hanc, bone

CHRISTE, ſemper auge,
Noſtrisqve frigus mentibus repelle.

Fidere dulce Tibi nobis ſit, ut omnis iſta
vita-

Sermone, factis, cogitatione-
Teqve Tuamqve canat mortem; Tibi

fidat, ingve ſolum
Te crodat; extra nimqve nulla Chri-

ftum,
Vera ſalus animi, ſpes nulla, redemptio-

qve nulla-
Via ail beatas certa nulla ſedes.

Hymnus in Examintaæ

O "&lts no-si atepus
Sacra uſtràſti ſtudioſus urbe

in Solymæa-
Inqve Doctorum mediò Virorum
Prompta reſpondiſii, alios vieiſſim
Qvæutans de dogmatibus diſertè

ielligionin
Te
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Te precor, noſtrum qvoq; viſe cœtum,
Qui Tui verbi ſtudio dicatus
Te ſonat ſolum ſolidasqve diſcie-

impiger artes.
Qvæſumus, noſtras ita flecte mentes
ut boni fiant, dociles, fideles,
Atqve doctrinam teneant ſalubrem

rite logventes.
Effice, ut noſtrà celebréêre linovã,
Te colat noſtrum ſtudium, Tibiqve
Grata ſit noſtrum obſeqvium, precamur,

victima ſempeæ..
Teove diſcamus, facito, docente,
Muita, verà qveis celebrãre laude,
AtqW vitæ ꝗvotidianus hujus

indiget uſus.Plantulas nos effice, CHRISTE, ſacras,
Qvæ piò Te concelebrent honore,
Proximi multùm ſimul ac juvare-

commoda poſfint..

Wehmuthiges BußLied
So nach der Beichte bevy Tiſche ge

ſungen wird.

œmu°;:
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ſo ergieſiet einen qunsen Thranen: Bach. Ach
was hab ich doch degangen? Ach! wie böß hab
ich gelebt? Ach! wo will ich Ruh erlangen?
Ach! mein Herste ſdymadt und bebt.

2. EDtt den lieben frommen GOtt mei
nen treu geſinnten ater/ meinen allerbeften
Rathet meinen Heiffer in det Noth der Ge
dult offt mit mir traget dem ſein Hert vor
Liebe bricht den hob id) zu Zorn deweget
ſolte das mich krancken nidt?

3. JEſum det mich herdlich liebt/ JEſum
meinet Jeinde Racher meinen Heyland und
Zurſprecher/ der ſich mir zu eigen giebt/ deſſen
Gute immer ſchwebet uber mir noq; fruh um
ſpath dem hab ich ſtets wiederſtrebet. O ver
fluchte Miſſethat!

4.®Ott/ dem werthen guten Geiſt mei-
nen Lehrer und Bekehrer meinen Gottes-
furcht-Bermehrer, der mid bon der Welt ab-
reiſt/ den hab id aus meinen Hertzen durch die

Sunde ausgejagt Wunder! dasß fur Sun
denSchmertzen meine &ele nicht verzagt.

5Hab ich nicht O groſet GOtt mich
ju beſſern offt verſprochen? Aber was iſt mehr
gebrochen als dein heiliges Geboth? Jch hob
in den Wind geſchlagen meine groſſe Sunden

Schuld
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Schuld drum tanſi du mir auch verſogen
biſlig deine Gnad und Huld.

6. Solche Arbeit ſolchen Lohn weil ich bin
ein Knecht der Sunden muß ich auch nach
Recht empſinden Angſt Betrubniß Schmach
und Hohn. Ach! wie ſoll ichs denn nun ma.
chen; ie kan ich vor GOtt beſtehn? Wie
will id) des Teuffels Rachen und der Hollen
Qbaal entgehn?

7. JEſu aller Sunden Heol weil die &na-
den:Thur noch offen hier im Leben will ich hof.
fen/ das ich noch hab an dir Theil. Wo wolt
ith doch Troſt ſonſt faſſen und Ruh finden oh
ne dich HErr wenn du mich wolteſt laſſen
Ach! ſo ſund es ſchlecht umb mich.

8. Aber JEſu dein Wort ſagt daß du twol
leſi die erquicken welche ihre Sunden drucken
drum ſo bleib ich unverzagt. Bin ich ſchon ein
groſſer Sunder nimmſt ou doch die Sunder
an ach! du handeiſt biel gelinder mit mir als
ich glauben tan.

9. HErr et iſt mir hertzlich leid ach! et
reuet mich und ſchmertzet daß ich mit der
Gund geſchertzet leider! leider! lange Zeit;
Jch kan es ia nicht berneinen/ meine Sund iſt
dir bekandt ach! dat ich doch gnug betvelnen
konte meinen JammerStand.

10. JE
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10. JEſu laß dieß groſſe Leyd dir jetund zu

Hersen gehen hor erhor mein klaguchs Ste-
hen denck doch an Barmhersigkeit. Wilt du
langer ſchon verſtopſfen deine Ohren noch fur
mir will ich doch ſo lang anklopffen biß ich
deine Gnade ſpuhr.

11. Wie kanſt bu mir deine Huld und Barm-
hervigkeit verſagen da du doch am Creus ge
tragen aller Menſchen Sunden Schuld? Solt
ich deñ ſeyn ausgeſchloſſen und verſtoſſen, gant
allein? Nein dein Viut/ das du vergoſſen
macht mich aud; von Sunden rein.

12. Auch fur michbiſt du verhohnt hart ge-
geiſſeit und geſchlagen auch fur mich haſt du
ertragen bai man dich mit Dorn'n getrònt;
Auch fur. mich haſt du empfunden Hollen
Angſt und TodesStich; Auch fur mid; ſind
deine Wunden ſoiches glaub ich feſtiglich.

13. HErr ich hab nidt Ruh und Raft biß
ich Gnade bey dir finde/ und du mid) zu deinem
Kinde wieder angenommen haſt. Ach! ſo laß
doch krafftig ruhren mein Hertz deinen guten
Geiſt damit ich bald mãge ſpuhren daß du
wieder gnadig ſepfi.

14. JEſu meiner &eelen Zier nichts iſt
das mich von dir ſcheide ſo feſt eine Klett am

Klei
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Reive/ſo feſt hang ich auch an dir; Reine&iin-
de Todt und Holle/ ſoll mich bon dir teiſſen
ab/ an dir ſuſſe Lebens-Quelle will ich hal
ten biß ins &rab.

Hymnus poſi perceptionem ſucræ

Cenæ.

I corpora noſira lavamin,
 Gemmisqve ornamus aurò,
Cum ſplendida forſan amici
Domus eſt adeunda potentis.

Qudò mentis honore, quibusqve
Ornatibus atqve paratu
Epulas cæleſtibus ipſis
vVenerandas cultus adibo?

Tunc mens ornãta placensqve,
Cum preſſa gravamine mülts
In ſolò quærit unòd
CHRISTO veniam atqve favorem.

En porrigit ĩpſe jubetqve:
Qvid ſumere, tarde, recuſas
Partitum mandere panem,
Rateramqve haurite cruoris?

3 Tri-
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Tribuens hoc fæœderis inſtar,,
Corpus reddamur ut unum;
Genitor ceu dives amplus
Natis bona parta relinqvis.

Idem qvi dulcia Manna-
Populis largitus Hobræis,
Qvi durà è rupe dediſti
Gratas ſitientibus undas.

Sic nobis, CHRISTE, rogamus,
Tu Potus Bſca Salutis
Humanos ſangvine delens
Inopum miſerate reatũs:

Da cor pietatis amore-
Flagrans peccãta perofum,
Sanctiqve ac labe carentes
Veniant ãn pettora motũs.

Ita mens mea diligat omnes
Aliis ſervire parata,
Pendens cruce ſicut ab altà
Immundam, CHRISTE, Piaſti.

Abſit tremor omnis horror,,
5i vultus rorte Tyranni

In-
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Inſtet, jubeatgve tenaci
Rigidum decedere mente.

Hæc qvi per ſacra fidemqve,
Habitat penitralia cordis,
Mens eſt qvoqve factus ille-
Pars noſtri corporis idem,

Qvæ dum beneſacta recordor,
Mens inflammata coẽgit-
Me corporis atgve cruoris
Epulas guſtare ſalubres.

Te tempore laudibus omni
Cantem venererqve colamqve,
Et, per qvam parta Salus eſt,
Mortem contempler acerbam.

De Paſſione Domini.
P Atris dapientia

Vveritas divina,
DEUS HOMO captus eſt
Horà matutinã,
A ſuis Diſcipulis
Citò derelictus,
Et Judæis venditus
Traditur affiictus.

J 2
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Horã primà ductus eſt
JESUS ad Pilatum:
Falſis teſtimoniis
Multum accuſatum
In collum percutiunt
Manibus ligatum,
Vultum DEI conſpuunt,
Lumen cœli gratum.

Cruciſige clamitant-
Horà tertiarum,
Illuſus induitur,
Veſte purpurarum:
Caput ejus pungitur,
Coronã ſpinarum,
Grucem portat humeris
Ad locum pœnarum.

Horà ſextà DEUS eſt
Cruce conclavatus,
Eſt cum latronibus
Pendens deputatus:
Præ tormentis ſitiens
Felle ſaturatur;
Agnus crimen diluit;
Sed dudificatur.

Ho-
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Horà nonà DOMINUS
JESUS exſpiravit-,
ELI clamans, animam
PATRI commendavit:
Latus ejus lanceà
Miles perforavit;
Terra tunc contremuit,
Et Sol obſcuravit.

De cruce deponitur-
Horã veſpertinã,
Fortitudo latuit
In mente divinà:Talem mortem ſubii

VITZ MEDICINA,Heu CORONA GLORIZ
Jacuit ſupina.

Hora completorii.
Datur ſepulturæ
Corpus CHRISTI nobile,
Spes vitæ futuræ
Ungitur aromate,
Complentur Scripturæ,

lugis ſit memoriæ
Mors hæc mihi curæ.

82 Has
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Has horas canonicas
Cum devotione-
Tibi, CHRISTE, recolo
Piãà ratione;
ut, qvi pro me paſſus es
Amoris ardore,
Mihi ſis ſolatium
In mortis agone.

Hymnus in Jtæa4.
CAlve cordis gaudinm,
 Pectoris incendium, ſsalve JESU,

Animæ præſidium,
Bone ſalve JESU.

Millies Te cogito, 2
Millies Te qværito,. ?Veni SPONSE,
Millies Te flagito,  l

Chare veni SPONSE.
Nihil eſt Te ſvavius, ſvavis)

Nihil eſt Te mitius, mitis)
Nihil eſt Te dulcius, dulcis ?AMOR,

Mitis amor JESU.
Paſce me uberibus, mens dulceſcet.,
Lacta me viſceribus, cor ligveſcet,
Merge me vulneribus. ſpes vireſcot,

Vita repubercet.
0

qy n-
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Rigeo, accende me,  AMATOR,
Eangveo, ſolare me, ò CREATOR,
Morior, defende me, ô SALVAFOR,

JESU mi SALVATOR.
In Sylva--

O Leòtor Letorum, dic mihi, qvid ſit
unum?

R.
I. Unus eſt DEUS, qvi regnãt in O-

lympo.
2. Duæ Tabulæ Moſis,
3. Fres Patriarchæ,
4. Qvatuor Evangeliſtæ,
5. Qvinqve litri Moſis,
6. Sex hydriæ poſitæ in Canã Galilææ,
7: Septem ſunt Artes,
8. Otto ſunt Partes,
9. Novem ſunt Muſæ,
10. Decem Præcenta,
11. Undecim Apoitoli,
12. Duodecim Diſcipuli.

In hoc hymno Unus ſemper interrogat, õ Le-
ctor &ec. &c, variatut interrogatio numetis ſuls,
e. g. Quid ſit unum? duo? tria deinde unus ſo-
Ius è cœtu reſpondet, unus eſt DEUS. Du»
Tabulæ Moſis, Chorus deinde reſponſionem
repetit; conjunctis vocibus.

8 4 Ora—-
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Oratio Matutina-.

 Mnipotens ac æterne DEUS, æ-
m terne ac unice Pater Domini no-T

mus TiBI, qvod lumen ſalutiferi verbi
æ ſri JESU CHRISTI, gratias agi-

tui bonarum artium in his noviſſimis
temporibus tam munificè tamqve clarè
accendiſti, id hodiè apud nos etiam
thm luculenter ſplendere ſinis. Oramus
Te, conſerva deincens qvoqve in his re-
gionibus lumen illud purum clarum,
mradia mentes noſtras, corda move, ut
tanta beneficia tua penitus agnoſcamus,
ĩisqve ad nominis Tui gloriam utamur.
Potentiſſimum Regem Electoremqve ac
Principem noſtrum Sereniſimum FRI-
DERICUM AUGUSTUM, ejusqve Re-
giam Conjugem, Electoratusave Hæ-
redem, ejusqve Conjugem duos ju-
ventutis Principes, natam Princi-
pem, unà cum totã Domò Saxoni-
cã Conſiliariis Spiritu Sanctò rege
manu Tuà præpotenti tueri ac muni,
ut ſub Eorum regimine creſcat Eccleſa
Tua, vigeat Politia, diſciplina-
honeſta. Serva dilectos Parentes Do-

mi-
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minos Præceptores noſtros, iisqve vires
fuffice, ut benè nobis præſint, nosqve
fideliter inſtituendo educent in timor
Tui probatã Tibi vivendi ratione. Et
nobis in hôc ludò congregatia ad diſcen-
dum ſalutare verbum Tuum, artes libe-
rales virtutem SPIRITU Tub ſanctô
largã benedictione adeſto, ut in hoc man-
datò officii munere fideles ſumus, omnia-
qve ad Tui laudem Eccleſiæ ædificatio-
nem pertinentia libenter audiamus  di-
ſcamus: Tùm debitam qvoq́; obedienti-
am præſtemus, inq́; dies ſingulos in lite-
ris moribus proficiamus, ut Tibi ali-
qvando in chariſſimã noſtrà Patriã aut a-
libi gentium in communitate Chriſtianà
grati inſervire poſſimus; duc protege
nos per Tuos ſanctosAngelos, ut rectã viã
ingrediamur, ne à Satanãà ſeduci nos pa-
tiamur,per propter Filium Tuum Do-
minum noſtrum JEſum Chriſtum, qvi
ipſe hoc munus noſtrum ſcholaſticum-
ſuò exemplò decoravit, cui ſit Tecum de
cum Spiritu Sancto Laus gratiarum
actio, Amen.

1 Ora-
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Oratio Veſpertina.

|Slndũtiger/ cviges GOTT und Va
OV tec unſers OERRD und Hehlandes
JESU Cyhriſti wir dancken dir daß du
uns das Liecht deines heillamen Wortes und

j quter Kunſie in dieſen unſern lesten Zeiten
ſo gndodiglich und reichlich haſt angezundet

und daſſelbe annoch bey uns ſo hell und klar
leuchten und ſdeinen laſſen wir bitten dich
du wolleſt daſſelbe in dieſen unſern Landen

auuth ſo hell und klar leuchten und ſcheinen
laſſen auch unſere Herben erlendhten und
regieren daß wir ſoldhe deine Wohlthaten
recht erkennen und ſeeliglich gebrauchen mò-

gen. Auch unſern alleranũdigſen Konig
Chur- und Landet-Furſten Herrn
FRIDERICUM AUGUSTUM,
fambt &einer Konigl. Gemahlin und dem
Koönigl. Printzen und Deſſen Gemahlin
Hoheit wie ouch die beyden jungen Prin-
ben und Printzeßin ſo wohl auch das gante
Hoch iobliche Hauß zu Sachſen mit allen
Anvberwandten und Befreundten auch De

proſelben Rathe und Ambt Leuthe mit dei
nem Heiligen Geiſie regieren/ und mit dei-
ner gewaltigen Hand beſchusen und bewah

ren
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ren/ zu Beforderung deiner Kirche zu Er
haltung guter Ordnung und Policey. Auch
unfere liebe Eitern und Herren Præcepto-
res erhalten und ſtarcken daß ſie uns wohl
vorſtehen lehren und erziehen mogen in dei-

ner Furcht und aller Crbarkeit auch uns
die wir allhier in dieſer Schule verſammiet
ſind dein heillames Wort gute Kunſte
und Sugend zu lernen Gnade verſeihen/
unb uns mit deinem Heiligen Veiſte und rei-
chen Seegen beywohnen daß wir in dieſem
unſern Beruff treu und fleibig erfunden wer—
ben und alles was zu deiner Ehre und
zu Erbauung deiner Kirchen dienet gerne
horen und lernen auch ſchuldigen Gehor-
ſam leiſten und uns von Tage zu Tage in
Lehre und Leben beſſern damit wir dir ein.
mahl in unſern lieben Vater Lande ober an-
derswo in der Chriſtlichen Gemeine danck.
har und dienſilich ſeyn mogen: Seite um
ſchutze uns durch deine heiligen Enget daß
wir auff rediten Wege einher gehen und
uns durch den &atan nidit verfuhren laſ
ſen umb deines lieben Sohnes JES
Chriſti willen welcher bor Zeiten mit
ſcinem heiligen Exempel bdieſen unſeren
SchulStand gezieret hat Demſelben ſey

Lob



o2.

Lob Ehr und Preiß geſagt ſambt Vir und
dem Heiligen Geifte hoch gelobet in aſle E—

wigkeit Amen.

Precatio ante Prandium.

Sllmachtiger/ ewiger GOK guadi
us ger Vater wir dancten Dir jert und
aſſejeit bor die Wohlthaten die unoud.
ſprechlich ſind und unfer kaites Hertz nicht
bedencken tan und aus deiner Gnade erin-
nern wir uns daß umb dieſe Zeit da wir
zu Tiſche gehen deiner Gute und Gaben
zu genieſfen dein einiger Sohn  unfer
HERM und Heyiand JEſus Chrifius
zum Tode verurtheilet ausgefuhret und
fur unſere Sunde und Schuld ein Opffer
morden iti: Verleihe uns lieber himm-
liſcher Vater daß wir ſotdbe deine Wohl
chaten nimmermehr vergeſſen im Glauben
und Liebe zunehmen und durch das Ver-
tienft JEſu Chriſti aus dieſem zeitlichen
gubien eingehen in die ewige Seeligkeit die
um der HERR Cyriſius erworben hat
Amen.

Poſl
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Poſt Praudium.

CJ GoZ2/ wir dancken Dir durch
 JUHOUM Chriſtum daß Du uns
anieso mit leiblicher Speiße geſdttiget haſt
und wir viſſen aus deinem Worte daß
nicht lange nach dieſer Zeit da wir vom
Tiſche ſatt und frolich aufftehen/ dein eini-
ger Sohn unſer HERR und Heyland
JEſus ChHriſtus am reuse gehangen
und in feiner grofen Marter geſchryen und
Darſt gelitten hat errege unſere Hertzen
durch deinen eitigen Geiſt daß wir uns
der Wohlthaten Chriflii alleseit troſten tòn-
nen in allerley Wiederwartigkeit und An-
fechtung auffdaß wir durch ſein Verdienſt
ſeelig werden und Dir in ewiger Herrlich-
keit mit Jreuden dancken Amen.

Ante Cunam-

3)umãdqtige: GOZJ  lieber Vater
Na ſnic dancken Vir fur die Wohlthaten
bic Du uns in deinem Sohn JEſu ChHriſio

er
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erzeiget haſt und wir erinnetn uns daß
umb dieſe Zeit da wir zum Abend-Eſſen
gehen dein einiger Sohn unſer HERNR
und Hepland JEſus Chriſtus ſeinen
Jungern ſeinen Leib und Blut im Brodt
und Wein zu eſſen und zu triucken gegeben
und ſoldhes zu ſeinem Gedachtnuß zu ge
brauchen befohlen hat: Hilff liebev GOtt
daß wir ſolche deine Wohlthaten nimmet.
mehr vergeſſen 7 im &lauben und Liebe
nehmen geiſtlich und leiblich geſptiſet wer
den bis in das ewige Leben das uns der
HERR Chyhriſtus erworben hat Amen.

Poſt Cœnam-

War ſey Lob Ehr und Preit geſagt
x: lithet GOTC und Vater fur die
zeitlichen und ewigen Wohlthaten die Du
uns in deinem Sohn JEſu Chrifio er
zeiget haft und wir wiſſen aus deinem Wor
te daß nicht lange nach dieſer Zeit da
wir bom Abend- Gſen ſatt und frolich auff
ſtehen dein ciniger Sohn unſer HERR
um Sentand7 JEſus ChHrifſtus von ſei-

nem
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mem eigenen Junger verrathen worden und
hat bald darnach umb unſerer &Stinden vil-
len blutigen Schweiß geſchwitzet. Yer-
leihe uns lieber himmliſcher Vater daß
wir folthe Augſt nicht fuhlen oder/ ſo uns
unſere Sunden unter die Augen ftoſſen/ daß
wir durch deinen Sohn den Sieg behalten
und Dir in ewiger Herrlichkeit mit Zreuden
dancken Amen.

Capita qvædam ex ſacrã
Scripturã.

Das Gebeth unſers OERRN und Heplan
des JESU Chriſti darinnen ER ſid
ſombt ſcinen Jungern ſeinen himmiiſchen
Vater befoblen und uns noch alle biß
auff dieſe Stunde ſibend ur Rechten
ſeines himmliſchen Vaters 7 beſiehlet
und lautet alſo aus dem XVII. Cap. Joh.

Vater die Stunde ett.

Cap. IlI. Cap. XXXVI. aus tem Buch
Jeſus Sirach.

Pſal-



Pſalmi

I, 2. 3 4. 5- 6. 8. 9. 10. I2.
25. 27. 30. 3L. 32. 34. 37.
65. 82.85. 90. 9L. 103.127.

13.15. 23.
3946.51.
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